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Auf Vcrs 418 nämlich beruht (Iie Annabme, daß die attisme Tra­
gödie die Form aElpw auch im Sprechvers gcbraumt habe~). Mau
weiß aber, dal!. sie, deu Wortgebraudl anlangend, zwischeu dem unter­
scheidet, was iu Rezitativ uud Arie einerseits, im Dialog au(lerseits mög­
lieh ist. Hat ein einzelner Beleg nach dem Ausgeführten wirklich Gel­
tung? aEipae; in a'fElpu~ zu ändern, liegt nahe, und so erlaube id, mir,
dies vorzusehlagen. Es ist eine Konjektur, so gut und so smlemt wie
andere aud,. Üher OK1l nTOe; im Siune VOll Sturmgebrause möge man das
Lexieon Sopbocleum von Ellendt-Seyffert einsehen. Zur Sadle genügt
wohl an VEqJE)\llTEPET11C;, das Beiwort des Gewittergottes, zu erinnern.

Wien L. R a cl c I' mac her

l'lato Ulul Uemostllenes

Das artige Gcsehiehtchen, wonadl Plato den jungen Demosthenes,
weil es ihm weniger auf die Gedankeu als auf die Sprame der Vorträge
ankam, aus seiner SeJmle wies, dieser aber durch den Garten wieder her­
einsehlidl um weiter zu hören, ist von Helmreid, in seinen Handsduift­
lichen Studien zu Galen (Programm Ausbam 1910) S.31 so mangelhaft
gelesen nnd infolgedessen aud. von Guo Probst in Ilbergs Jahrbümern
XXXI (1913) S. 307 f. so unriehtig bebandelt worden, dal!. es sieh lohnen
dürfte es noeh einmal ahzudrnekeri.

Galen sagt in seiner Smrift nEpl qJUCHKWV (}UV6.~IEWv II 6 5.172 Helm­
reim etwa so: Wenn der von Erasistratos und seiner Smule hypothetism
angenommene kleinste Nerv etwas Zusammenhängendes ist, so ist keine
nnsimtbare Durmatlllung möglidl; wenn er ans vielen durcll leere RäulU·
cllen getrennten Teildlen besteht, so kommen durcll die HintertÜr, wie
das Spridnvort sagt, die avuppol OYKOI des Asklepiades von Bithynien
wieder herein: T lJ K1pT Ui l,l KUTa 1l1V lTupOlf.liuv lTp6C; ,AOKA1l1T1UOllv alTE­
xwpftOUf.!EV ävapf.lu TlVll OT01XEIU nElEiJEvo(1). Dazu bemerkt der ScllOliast
im Parisinus Suppl. Gr. 634 sae(,. XIV2) fol. 24 \. (idl gebe ohne die Fehler
von I-Ielmreieh und die verunglüdilen Besserungsversuche von Probst zu
erwähnen die ridltige uu(1 vollkommen simere Lesung):

'H lTapOl,tiu Elp11T<H Erd TlIJV Tlle; KOlVfi~ 0000 lwi TETplf.!f.!EV1le; alTo­
l(WPEIV ßOUhOPEVWV Kui (}ui TOUTO a.va K~lTOV 11 Kai ÜhA1lv oMv KEKpUp­
flEvllv O(}OllTOPO\JVTlI'V, Eie' {j()7EPOV Eie; T11V KOIVl)V Kai 1fpOTEpav 6Mv ~iJ­

ßUHOVTWV. qJacri (}E TlVE~ .6.11'lOoeEVllv TOV PJ1TOPU UlTO TIMTWVO~ Tfj~

(}lUTPlß~~ EKßhlleEVTll w~ 11TTOV PEv T<lie; Evvolme; TWV AE'[OI-IEVWV 1fpOOE­
XOVTa, lTEpi oE T!]V AHtlV E]TTTOlliJEVOV, EioobOv TE KlllTOU EqJEUp11KOTU Kai
haveaVOVTa ElTi iToAuv Xpovov thpOuOeal OÜTW TOO TIAuTWVOe;.

Mau könllte vielleieht audl 1fEpi (}E TÜ.'V r,6[ywv leseu, aber lTEpi
Tl ist bei lTTOElOeat sehr häufig, Liddell-Scotl-Jolles bieten dafür sieben
Beispiele, wozu noch mehrere allS dem Thesaurus und zwei weitere aus

3) Tragic usage : aEipw is used onee only in trimeters, often in mol'
and sndl parts (so schon Veitm, Greek verbs s. v. nnter Hinweis auf
Antig. 418).

1) Zelle 1', Die Philosophie der Griecllen III 14 S. 571 4.

2) Bescllrieben in meiner Ausgabe der SdHift Galens TIEpi hETTTU­
VOUOlle; (}1U1Tlle; Lips. 1898 p. VIII sq.
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Cassius Dio komlllen (s. den Illllex von Nawijn). wiihnm.l idl filr rrEp[
'f\VO<; keine einzige Stelle finden kann. Stall TE nad, d(JOoüv wUrde m,m
eher OE erwarten.

Nach einem Gewährsmann des OIYl\Il'io.lor ZUln (;ol'gias ~n. 10 S. 198.
13ft Norvin erhält Demosthencs, llis er einseitig Illll" die Spl',":he des
Plato lobt, von einem eifrigen JUnger des Philosophen sogar eine 0111'-
feige: TO(VUV, (In Ö Li,IW0(J()EVII<; 11l<poiiTO TTAurwvo.; lmi Tl'IV 'Pp(lOIV
{rr~vEl, f.H/lp6<; Tl<; napEaX€V ("hl!) IIÖVo\1l1ov ,lI<; ~I\i np0(JEXOVTI Tol<;
(lEwpij~aUl.

Einen ähnlichen Sehulklalsd, filllien wir hei Lai:rlios VII
20 (25): Als Iler sehon Zl'1lO11. VOll Dii"kd frei. anch <li,­
Vorlesungen des Akademikers PolemOll hiirlc. soll ihm .liest'!' gl'sagl hahen:
"Es entgeht nns nidlt, Zenn, da I,] du .lid, Ilun·h .Iil· Hinll·I·IU,·.'n I..'rl'in­
sddeiehsl Ullll die Lehren sliehlsl, nm sie Ilann I'höniziseh nn".ukleiden"
l'joll OE npOldmnuv €lOlJEl KIÜ rrpo<; TTO"E~l'lJV{I im' lUllTE I"nal
A€fE1V €KE1VOV' '0\1 Auv8avEl<;. W Zlivwv. T Cl 1 <; Kllrr (l (U 1 nUpEWfJ€lllV
(lupn\(; lwl Ta oOTtJa'w KAE1TTWV <J>OlV1KIIIUI<; Il€TawplEvvl'< Valer­
stadt Kition war ja stark phönizisrh hrsil'ddl, s. Ohl'rhnmmer in Iler RE
XI SI'. 536, 21 ff.).

Die Wendnng ist offenbar in der Tal sl'ridHv';rllid., sdlcinl jedodl
von den nidll hHiieksidlligl wOl'den zn sein, Aher sie
ist noch ErzhisdlOf VOll Thessalonike, als sprlehwiirtlieh
bekannl, denn in Leil-hnlrede auf Manne! 1. den Komnencll (114,3-
1180) sagt er Von diesem K,dser 1)l]~llrrOpIUV E~IßplOW~, n oil Tl<; ovopÜaOI
/I1I drro Kllivllr; ßWJli\lKftr;, KwplurrEpov rr Cl pOl ~l I d 1: € lJ 0 U 1 ElEAWll ijn€jl
Ta uno Kl1rru(a<; AqOtJEVU (Opuseula ed. Tafel, Franeofurli ,ni MoeulIl1l
1832, S. 213a). Ed, Kurtz haI im sedlsten SUpplCllH'UlbalHl des Philologus
S.309 o:rro l<Aiv1']<; ßnmAIl<ft~ uaebgctragcn. aber am) K11TI(tia<; iihcrse!",n.

Gießen Kal'I Kalbfleiseb

Zu Cicero, Livius, Seneca, Feslus u. a.
Vor meinen isl eiu Sterudllm gesetzt.

Cie. ad Att. II 24, 4 uihil me (ill/ul'tu.natius, llihil) /al'wllatius est
Catulo, cum splendare vitae, tum *(obitn) hoc tem/lIJ"e (all Fam. IV 5, I
obi t u Tulliae n. a.). Ad Au. IV 2, 2 dalal' et *(mtlli) magniwdo vim
nobis dicendi dedit (be.sollders ofl stehl der Gellet. mali "Unheil": U 17, 1;
VIII 16,2; IX 18, 2 Ad Att. XII 46 dolor maneMt tantummodo
*(dec)octilts "abgekühlt. ahgemil1dert" (zum üherlragenen Ansdruck de
Orat. In 103 suavitatem dnleem atque decoctalll); Gegeusa~ zn deco·
tius: Att. XI9 ardentes dalare; XV I B 2 scrip..i"s'.'/ll mdf'ntiu$; XV 6.4.
ralidius co./{uar,c.

Liv. 5 (Sextus filius) sdscitatum ad 1'Iltrem mittir, qu.itlna/ll. 5('

/acere vellet, quandaquidem, ut o/ll.nia II1lliS t l'rae Gllbiis IHM .•et, (,i dii
dedissent; die Änderung von l'rae in 1mbliee isl nieht ganz sinngemiil3.
denn der Voll b e s i t. z der Macht kann SexlllS nicht melden, weil er
die primares civitatis (§ 8) noch niellt. heseit.igt halt.e, nur die Möglich·
keit, die Ma(~lt an sidl zn reilJen. kann er mitteilen; 1l/ll.lIia hängt alsH




